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Theater und Kunst .
( Kuuftvereirr .) Eiue Ausstellung in der Ausstellung kann

man die zur Zeit im KunstvereinSsaale dem Publikum vorgeführte
Kollektion Hörter 'scher Landschaften nennen . Der Künstler ist
zwar eia regelmäßiger Gast in diesem Raume » aber zumeist ist
er hier durch einzelne Bilder vertreten gewesen , während er uns
diesmal eine ganze Reibe von Landschaften darbietet , die in der
Mannigfaltigkeit ihrer Motive die Vielseitigkeit und den schöpfe¬
rischen Geist des Maler « erkennen lasten . Aus der Ebene und
aus dem Gebirge , in der Hellen Sonnenbeleuchtung und im Abend -
dämmrrungsschrine , in sommerlicher Frische und in winterlicher
Oede stnd vom Künstler die Landschaften gesehen worden , die er
mit Treue gegen die Natur , aber zugleich mit der Freiheit künst¬
lerischer Phantasie in anschaulichster und harmonischer Darstellung
wiedergibt . Auf dem Bilde : „Zur Sommerszeit " schildert er
eine an den Wald grenzende , von einem Bach durchflossene Wiese ,
aus deren üppigem Grün schimmernde Blumen bervorleuckten ;
auf diesem Bilde , wie auf einem zweiten : „ Am Forellenbach "»
weiß er einem an und für sich ziemlich einfachen Motive künst¬
lerische Reize abzulauschcn . Die Ruinen des Mägdebcraes im
badischen Höhgau stellt Hörter bei „ Sonnenuntergang nach einem
Gewitter " dar und besonderer Beachtung ist dabei die virtuose
Behandlung der von der scheidenden Sonne angestrahlten Ge¬
witterwolken Werth. Eine gewisse Ähnlichkeit in der Beleuchtung
hat mit dem zuletzt bezeichneten Bilde der „ Winterabend im Ge¬
birge " ; die Farbe des Schnees ist durch die Dämmerung in wohl -
kbuender Weise gedämpft . Eine „ alte Burgruine " malt der
Künstler in einer Herbststimmung , die sowohl in der Wolken¬
bildung wie in der Färbung des Laubes woblgetroffen ist . Weniger
vermag uns „Am Studienplatz " zu gefallen ; die Frauensignr in¬
mitten der etwas dürftigen Lepdschaft erscheint eben nicht an -
muthig . Von den kleineren Bildern sind der schäumend und
sprühend über Gestein herabstürzende „Waldbach ", der an eine
Spezialität Hörters erinnert , und das „Rheinische Dörfchen " mit
seiner vortrefflichen Perspektive , sowie der „Gebirgsbach in Regen¬
stimmung " als fein empfundene und scharf charakterisirte Land¬
schaften zu nennen ; „Frühmorgen " und „ Abendstimmung " sind
Pendants , von denen das elftere den Dust und Nebel des Morgens
vortrefflich wiedergibt , während das letztere in dem Farbenspiel
des Abendhimmels etwas unruhig wirkt . Die Freunde der Hörter '-
schen Kunst werden es gewiß mit Freude begrüßt haben , daß der
schaffensfreudige Maler sie mit einer Reihe neuer werthvoller
Leistungen bekannt gemacht hat .

Ein anderer Karlsruher Landschaftsmaler » Professor Hugo
Knorr , behandelt auf dem Bilde : „Auf hohem Ufer " ein nicht
gerade leicht darzustellendes Motiv mit sicherem Geschick und
scharfer Beobachtungsgabe . Von dem steil abfallenden , dicht-
bewaldeten Ufer eröffnet sich der Blick auf die weite Meeresfläche ,
die in majestätischer Ruhe im Strahle der Mittagssonne liegt .

Auf dem Gebiete des Blumenstücks sind gerade die Karlsruher
Kunstfreunde an so Vorzügliches gewöhnt , daß ein neu in die
Oeffentlichkeit tretendes aufstrebendes Talent einen ziemlich
schweren Stand hat . Bei U . v . Weech ist indessen nicht nur
das Streben , sondern auch der Erfolg desselben in erfreulichster
Weise zu erkennen und das gegenwärtig ausgestellte Blumenstück
dieser Dame , mehrere lose auf einem Tisch liegende Rosen ,
zeigt einen deutlichen Fortschritt in der Sicherheit der Darstellung
und in der Feinheit der Farbenübergänge . Im Arrangement und
in der Farbenzusammenstellung gibt sich ein vornehmer Geschmack
zu erkennen .

Mit ungemein großer Lebhaftigkeit der Schilderung und in
realistischen Zügen bringt Carlos Grethe uns seine Bilder
aus dem Seemannsleben vor das Auge . Es ist immer ein dra¬
matischer Zug in diesen überaus anschaulichen Scenen aus dem
bewegten Leben zur See , und immer ist das Hauptstreben des
Künstlers auf die Gesammtwirkung auf den unmittelbaren und
frischen Eindruck der temperamentvoll dargestellten Situation ,
mitunter sogar auf Kosten der Einzelheiten des Gemäldes , ge¬
richtet . Grethe 's gegenwärtiges Werk : „Auf der Wache " steht
stofflich im Gegensätze zu seinem zuletzt besprochenen „Sturm
auf See "

. Das Meer hat hier seine Schrecken verloren , denn
das Schiff liegt in sicherer Ruhe und der wachthabende Matrose
spielt vergnügt die Ziehharmonika und singt ein Lied dazu , dabei
allerdings mit seinen scharfen Seemannsaugen aufmerksam
hinausschauend . Die ungezwungene Bewegung des Körpers und
die scharfe Charakteristik des auch im Ausdrucke der Fröhlichkeit
wohlgetroffenen Kopfes verhelfen dem Bilde zu einer sehr erfreu¬
lichen Wirkung . Dieselbe wird dadurch gesteigert , daß der Maler
auch auf die Durchführung des Sujets volle Aufmerksam '
keit verwandt und sich von der skizzenhaften Behandlung einzelner
Thcilc des Bildes , von welcher sein „ Seesturm " nicht freizu¬
sprechen war » ferngehalten hat .

Ein fröhlicher Ausdruck belebt auch P . Wagners Genre¬
bild : „In der Laube " — im Gegensatz zu der ernsten Stimmungin R . Falkenbergs Kirchenscene : „Letzte Zuflucht "

. Einem roth -
lockigen Kinde wird von seiner älteren Schwester oder Gespielin
in der sommerlich grünenden Laube ein Kranz um die Stirne
gelegt . Die Farben - und Lichtwirkungen sind etwas grell , aber
ie Scene ist mit anmuthigster Natürlichkeit dargestellt und das

frische Kindergesicht übt einen vollen Reiz auf den Beschauer aus
Falkenbergs „Letzte Zuflucht " erzählt eine traurige Ge >
schichte ; ein armes , betrogenes und verlassenes Mädchen neigt
sich, auf der Ecke der Kirchenbank sitzend. mit kummererfülltem
Gesichte im verzweifelten Gebete über das Kind , das es in den
Armen hält . Auf dem vortrefflich und gewissenhaft ausgeführten
Bilde ist namentlich der Gegensatz zwischen der bekümmerten

achtung durchaus werthes Damenbildniß zur Schau gestellt hat .
Sehr angenehm wirken E . Pachers (München ) „Spielende
Kinder " in der sorgfältigen und sicheren Ausführung » ferner
A . Müllers „Lcsebcgieriges Dienstmädchen am Schreibpulte
ihres Diensthcrrn " — beides Bilder , die ein gereiftes , tüchtiges
Können in gefälligen Darstellungen offenbaren . Der Humor im
Thierleben kommt am besten in Frau Biedermanns „Dackerl
und Igel "

, dann aber auch in I . Schmitzbergs „Neugierig "
(Katzen , einen geschossenen Halen beschnuppernd ) ansprechend zur
Geltung .

Miene des jungen Mädchens und den friedlichen , unschuldsvollen
Zügen des schlummernden Kindchens ergreifend wahr getroffen .Als „ Erfüllung des Gescllschaftvertragrs " bezeichnet Joh . Himmel
euphemistisch >eine Abrechnung zwischen zwei „ ehrlichen Spitz¬buben "

. In ihrem Schlupfwinkel treffen zwei Gauner zusammen :
der eine von ihnen kehrt von einem erfolgreichen Gange mit guterBeute zurück und theilt den Erlös mit seinem Genossen , der durcheine Verletzung am Fuß verhindert gewesen ist , ihn auf dem
Raubzuge zu begleiten . Die Darstellung ist nicht gerade bedeu¬
tend, aber im Ganzen ansprechend . Als eine recht gute Leistungdarf das Herrenportrait desselben Künstlers bezeichnet werden .Bei dieser Gelegenheit mag bemerkt sein , daß auch FräuleinClara Grosch in Darmstadt , eine den Besuchern des Kunst -
vercinssaales bekannte sehr tüchtige Portraitmalrrin , ein drrBe -

Verirtziedenrs .
* ( Blitz « ud Telephon . ) Die Mittheilung mehrerer Tages¬

blätter , daß am 25 . Juni in Wagshurst der Blitz in die Tcle -
graphenleitung gefahren und den Fernsprechapparat der Post¬
agentur beschädigt habe , hat sich als unzutreffend erwiesen .
Außer der bei jedem Gewitter auftretendcn , für Fernstehende
ganz unschädlichen Erscheinung , daß die Apparate von selbst an¬
sprechen und knisternde Geräusche oder leichte Funken wahrneh¬
men lassen , hat sich in dem vorliegenden Falle nichts gezeigt ,
was die fragliche Zeitungsnotiz begründen könnte . Insbesondere
ist an dem Fernsprcchapparat , dessen Spindelblitzableiter bekannt¬
lich sehr empfindlich ist , nicht die geringste Spur eines Blitz¬
schlages resp . einer Beschädigung bemerkt worden .

* ( Johauuisfeuer .) In der „ Kölnischen Zeitung " finden
wir folgenden Artikel , um dessen weitere Verbreitung der Ver¬
fasser , 0r . Richard Rackwitz in Bochum , im Interesse der
Wissenschaft bittet : „ Auf dem vorjährigen Deutschen Anthro¬
pologentage zu Münster i . W . behandelte man in einem kurzen
Bortrage die Frage der heiligen oder Festfeuer , insbesondere der
Oster - und Jobannisfeuer , d . h . derjenige » Freudenfeuer , welche
an bestimmten Tagen vom Volk auf freiem Feld oder auf Berges -
böhen nach alter Ueberlieferung angezündet werden . Da sich mit
dem Anzünden dieser Feuer bis in unsere Tage hinein noch alte
und seltene Bräuche erhalten haben , so wurde betont , von welchem
Interesse es für die Wissenschaft sei , diese letzten Reste einer er¬
sterbenden Vergangenheit noch, ehe es zu spät wäre , zu sammeln .
Demgemäß wurde beschlossen , daß der Vortragende ( l >r . Rackwitz -
Bochum ) einen Aufruf in den größeren Zeitungen Deutschlands
erlassen solle, und dieses Verfahren ist insofern von großem Er¬
folge begleitet gewesen , als über 1022 Zuschriften einliefen , die
vieles bis dabin Unbekannte zu Tage förderten . Eins vor Allem
ließ sich feststellen, daß die Osterfeuer ein Charakteristikum
der niederdeutsch redenden Stämme (die ihren Sitz
vorzüglich in den Niederlanden , in Westfalen und im Gebiete
nördlich vom Harz bis zur Elbe hin haben ) zu sein scheinen ,
während im ganzen übrigen Deutschland Freudenfeuer zu
Johannis auflodern . So sind Nachrichten eingelaufen über
Johannisfeuer aus Ost - und Westpreußen , Pose » , Schle¬
sien , Königreich Sachsen , den thüringischen Landen , Bayern ,
Württemberg , Hessen-Nassau , Rheinland , Baden , Elsaß - 8o
thringcn und — aus . Schleswig und den Inseln im Sund und
den beiden Belten . Ocstlich der Elbe kennt man Johannisfeuer
nicht in der Mark Brandenburg ; aus Pommern und Mecklen
bürg fehlen nähere Angaben . Einige ältere theologische Werke
behaupten , daß vor hundert und mehr Jahren in einigen Orten
von Hessen - Kassel und im nordwestlichen Deutschland ebenfalls
Johaunisfeuer gebrannt worden seien ; hierauf bezügliche Nach '
fragen sind erfolglos geblieben . Es wäre nun von großem
Interesse , wenn sich irgendwie aus Urkunden oder Aktenstücken
oder den Erinnerungen alter Leute die Behauptung jener Theo
logen als richtig Nachweisen ließe . Gelingt dieser Nachweis nicht ,
so bleibt die eingangs erwähnte Thatsache , daß den nordwest
deutschen Stämmen das Osterfeuer eigenthümlich ist , während
das Johaunisfeuer sich nicht nur im ganzen übrigen Deutschland ,
sondern auf fast dem ganzen europäischen Kontinent vorfindet .
Was für Schlüsse hieraus für die Völkerkunde und insbesondere
für die Völkergeographie zu ziehen wären , kann hier nicht erörtert
werden ; wohl aber dürften noch einige Bemerkungen über das
Johaunisfeuer überhaupt am Platze fein . Es hat seinen Namen
vom Feste Johannis des Täufers (24 . Juni ) und ist von der
christlichen Kirche mit kluger Berechnung auf das heidnische
Ovferfeuer übertragen worden , welches um Sommeranfang der
Wärme und Gedeihen spendenden Sonnengottheit angezündet
wurde . Daher seine weite Verbreitung . Es brennt nicht nur
aus den Höhen von Gravelotte und auf den österreichischen Alpen ,nicht nur auf dem Kyffhäuser und an der böhmischen Grenze »
sondern auch in Wales und Schottland , im ganzen Mittlern
und Südfrankreich . Nach mir gewordenen Mittheilungen sah
ein Herr vor einem Jahre in Saffari auf Sardinien am Jo¬
hannisabend die Jugend damit beschäftigt , Holzblöcke und Scheite
zu einem mächtigen Stoß zusammenzutragen ; auf Sicilien Ge¬
sang und Tanz am mächtig lodernden Johaunisfeuer ; vor den
Thoren von Lissabon im Park der Gräfin das Galveäs sprangen
die Söhne und Töchter des Hauses unter dem Jauchzen der zu¬
schauenden Menge durch die Flammen , und in Catalonien zünden
blauäugige Spanier , vielleicht Nachkommen der alten Westgoten ,
auf den höchsten Spitzen des Montserrat weithin leuchtende
Freudenfeuer an . Besonders interessant waren Nachrichten deut¬
scher Marineoffiziere , die in der Jobannisnacht an der afrika¬
nischen Küste lange Strecken hin Feuersignale sahen und sich
dieselben zuerst gar nicht erklären konnten . Und damit es an
charakteristischen Gegensätzen nicht fehle , sei noch erwähnt , daß
Mittbeilungen aus Norwegen und aus dem fernsten indischen
Orient der Johannisfeuer und der seltsamen damit verbundenen
Gebräuche gedenken. Weitere Mittheilungen über Johannis -,
Oster - und andere Freudenfeuer erbittet sich der obengenannte
Verfasser im Aufträge der Kommission für wissenschaftliche
Landeskunde von Deutschland .

* tBom Theaterzettel .) Vor einigen Tagen schilderten wir
in einem Feuilletonartikel die Wandlungen , welche der Theater¬
zettel im Laufe der Zeit durchgemacht bat » und wiesen darauf
hin , daß er früher öfters zu förmlichen Ansprachen an daS
Publikum benützt wurde , daß aber auch in der neueren Bühnen¬
geschichte , z . B . von Charles Kean und Dingelstedt , der Theater¬
zettel mitunter zu Mittheilungen über das aufzuführende Stück
verwendet worden ist . Eine gewisse Aehnlichkeit mit dem Vor¬
gehen Keans hat eine Reform des Theaterzettels , die in Stutt
gart geplant ist. Wir lesen darüber im „ Schwäbischen Merkur "
„ Der Hoftheaterzettel wird mit Beginn des neuen Theaterjahrs

einer praktischen Umgestaltung unterzogen werden . Derselbe
wird nämlich vom 1 . September l . I . ab in einheitlichem Quart¬
format 4 Seiten stark erscheinen , und zwar auf der ersten Seite
den offiziellen Theil mit Stückangabe , Personcnverzeichniß u . s. w.bringen , während die folgende Seite einen begleitenden Text ent¬
halten wird , der ohne Zweifel das Interesse des Theaterpubli¬
kums für das jeweilig zur Darstellung gelangende Stück fördern
dürfte . Derselbe wird eine kurze Zusammenfassung der wissens -
werthesten Daten über den Verfasser des zur Aufführung ge¬
langenden Werkes , genaue Inhaltsangabe des betreffenden
Stückes nebst allenfallsigen kurzen Ausführungen über das Werk
selbst bringen . Bei Opern - und Balletdarstellnngrn dürfte sich
insbesondere diese , bisher wohl an keinem anderen Theater ge¬übte Neuerung ungemein bewähren . Trotz dieser gewiß seitens
des Publikums mit Interesse aufzunehmenden Bereicherung bleibt
der Einzeln - und Abonnementspreis der bisherige . Die Aus¬
stattung wird nach den vorliegenden Proben eine geschmackvolle
und deS Hoftbeaters würdige werden . Die Redaktion des text¬lichen Theils befindet sich in bewährten fachlichen Händen und
gibt nach der Richtung Gewähr , daß Gediegenes geboten werden
wird ." Bewährt sich diese Einrichtung , so wird sie wohl ananderen Orten Nachahmung finden . Zum mindesten bei klassi¬schen Werken wären Mittheilungen über die literarhistorische
Bedeutung des betreffenden Drama 's u . s . w . vielleicht ganz am
Platze .

* ( Die dritte Münchener Jahresavsstellnng ) von Kunst¬werken aller Nationen ist , wie bereits durch ein Telegramm ausMünchen mitgetheilt wurde , am 1 . Juli eröffnet worden . Einem
Berichte des „ Reichsanzcigers " ist zu entnehmen , daß der Ge -
sammteindruck der Ausstellung ein ganz vorzüglicher ist und daßdieselbe den Vergleich mit der diesjährigen Berliner Ausstellungkeineswegs zu scheuen braucht . Die neueste französische Kunstbleibt hier zwar etwas hinter dem Erwarteten zurück. Dagegenhaben die Spanier , vor allem Engländer und Schotten , fernerdie Dänen und Norweger , endlich die Holländer und Belgier ,hervorragend ausgestellt . Die italienische Abtheilung scheinehinter der Berliner zurück zu bleiben , ebenso Ungarn und Ame¬rikaner . die nicht einmal eine Kollektivausstellung zusammenge -
brachk haben , sondern unter den übrigen Schulen verthcilt sind.Die deutschen Bilder , die den linken Flügel des Gebäudes füllen ,sind nicht nach Schulen geordnet . Nur Böcklin , Menzel undLenbach , die mit älteren Werken vornehmlich vertreten sind,wurden in einem Ehrensaalc vereint . Man darf konstatiren , daßein Besuch dieser Münchener Ausstellung den Kunstfreunden eineden so belehrende als genußreiche Erweiterung ihrer Kenntnisse ,vor Allem der fremden Schulen , bringen wird .* ( Die Eifenbahnstrecke Salzburg -Mondsee ) ist vor einigenTagen dem Verkehr übergeben und damit ein Wunsch vielerFreunde der entzückenden Schönheiten des Salzkammergutes er¬füllt worden . Diese Strecke bildet den Anfang der projcktirtenEisenbahnlinie Salzburg - Ischl . Einstweilen werden täglich inbeiden Richtungen zwischen Mondsce und Salzburg fünf Perso¬nenzüge den Verkehr vermitteln . In Salzburg ist guter An¬schluß für die Züge von Süddeutschland , wodurch der Besuchder Salzkammergutseen bedeutend erleichtert wird . Die öster¬reichischen Alpenländer : Salzkammergut , Kärnthen und Tirolbieten vielerlei großartige und wundervolle Land - und Berg¬partien , dir denjenigen der Schweiz nicht nachstehen ; dabei findetman überall bedeutende Fortschritte im Gasthofwesen . Salzburghat nun auch seine Dampfschifffahrt , indem dieselbe mit einemsehr eleganten neuen Dampfer nach Hellbrunn eröffnet wurde ,eine Annehmlichkeit mehr für die vielen Besucher des herrlichenSalzburgs .

Literatur .L . O. „Zur Bühnengeschichte des Götz von Berlichingen "
betitelt sich das soeben erschienene zweite Heft der von demLiterarhistoriker Professor B . Hitzmann in Halle im vorigenJahre begründeten „Theatergeschichtlichen Forschungen " ,die zur Sammlung der bisher in Zeitschriften und Tagesblätternweit verstreuten , in dieses Gebiet eingreifenden Studien zu dienenbestimmt stnd . Eugen Kilian bespricht in demselben eineweiteren Kreisen bis jetzt unbekannte Bühnenbearbeitung des„Götz " von Josef Schreyvogel , die nicht nur um ihres Autorswillen — des hochverdienten Leiters des Wiener Burgtheaters —sondern auch bühnengeschichtlich Beachtung verdient . Es hatlange gewährt bis die Pforten der Burg sich dem „Götz " er¬schlossen haben , und auch dann ist man in Wien seine eigenenWege gewandelt : nicht in der Fassung , die der Dichter ihm imJahre 1804 gegeben , die dann an allen größeren deutschen Thea¬tern Eingang gefunden , ist der „Götz" im Jahre 1830 zu Wienüber die ^Bretter gegangen , Schreyvogel hat vielmehr , dieMängel derselben , wie Kilian nachweist , klar erkennend , eineeigene Bearbeitung für seine Bühne geschaffen, die unter mög¬lichst diskreter Vermeidung eigener Zuthaten sich im wesentlichenan den Götz von 1773 anschließt , vor allem , wie hervorgehobenwird , die köstlichen Bamberger -Scenen rettet , die 50 Verwand¬lungen desselben aber in geschickter Weise auf 17 reduzirt . Baldnach Schreyvogels Tod ist sie (1834) durch des Dichters Be¬arbeitung verdrängt worden , nicht ohne daß von berufenerSeite ihr später noch der Vorzug gegeben worden ist . Eine„interessante Evpisode in der Bühnengeschichte des Stückes " hatdamit ihren Abschluß gefunden .

Die von Richard Fleischer herausgegebene und bei EduardTrewendt in BreSlau verlegte „Deutsche Revue über dasgesammte nationale Leben der Gegenwart " bringt im Juni¬hefte die Fortsetzung der Mittheilungen „aus dem Leben desGrafen Albrechl v . Roon " und der Artikelserie über die „franzö¬sische Revolution und ihre Bedeutung für den modernen Staat " .Auch die von Karl Theodor Gaedertz herausgegebencn „Unge¬druckten Briefe von und an L . v . Knebel " werden in dem Heftefortgesetzt , uud Bertha v. Suttners Aufsatz : „Eine deutscheSappho " gelangt zum" Abschluß. Das Heft enthält eine Novellevon Victor Valentin : „ Soll ich meines Bruders Hüter sein "
und größere Aufsätze von Georg v . Bunsen (Bancrvft als Pädagogund Politiker ) und A . Krvnfeld (Aus der Wiener MedizinischenSchule ) . Kleinere Aufsätze vervollständigen das anregend undmannigfaltig zusammengestellte Heft-

Verantwortl . Redakteur : I . V . : Joseph Hartmann in Karlsruhe .



Handel und Verkehr.
Mannheim , 3. Juli . Weizen ver Juli 22 .45 , per Novbr.

21 .90 , per Mär » 21 .70. Roggen per Juli 20 .75 , per Novbr.
19 .20 , per März 18.75 . Hafer per Juli 16.50, per Nov . 14.20,
per März 14.50.

Bremen , 3 . Juli . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loeo 6 .25 . Still . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox M '/s» Armour 33.

KSl« , 3. Juli . Weizen per Juli 22.65 , ver Nov . 21 .25.
Roggen ver Juli 20.55 , ver Nov . 19 .15 . Rüböl per 50 Ir »
ver Oktober 63 .—, per Mai 63 .—-

Antwerpen » 3. Juli . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RaffinirteS , Type weiß , disponibel 16 '

s , per Juli 16,
per August 161 « , per September -Dezember 16V« . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 79*

« FrcS.
Pari - , 3. Juli . Rüböl per Juli 73.25, per August 73 . 75,

per Septbr . - Dezbr . 75.25 , per Jau . -April 76 50. Günstig . —
Spiritus per Juli 42 . — , per Jan .-April 38.25 . Beh . —
Zucker » weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 34 .75,
Per Oktober-Januar 33 .80 . Träge . — Mehl . 8 Marques , per
Juli 61 .10 , per August 61 .50 , per September -Dez. 62 . 10, per
Nov .-Febr . 62 . 10. Fest . — Weizen ver Juli 28 . 10, per Aug.
27 .80, per Sept .-Dezbr . 27 .80, per Novbr .-Febr . 27 .90 . Fest .

- Roggen per Juli 17.75 , per Aug . 17 .25 , per Sept .-Dezbr.
13.40, per Nov .- Febr . 18.60. Günstig . — Talg 64.50 . Wetter :
bedeckt .

Paris , 2 . Juli . ( Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 25 . Juni . — Aktiva.
Baarbestand in Gold -V 9 993 000 Fr . , Baarbestand in Silber
- 2 806 000 Fr . . Portefeuille -t- 72 871000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren -I- 18 342 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 74 680 000
Fr ., Laufende Rechnungen der Privaten — 6 209 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -j- 32 880 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 862 000 Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 84 .84.

— U RmL. » S, W. ^ » Rmk.. t Fr-uc — 8« Frankfurter Kurse vom 3. Juli 1891.
3' /» Jura -Bern -Luz . Fr . 96.80
4 Schweizer Central Fr . 102
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 102 .50
5 Südbahn steuerfrei st . 103 50
4 dto . M . 9720
3 dto . Fr . 65 .30
5Oest .-U.St .-B . 73-74 st. 105 .50
3 dto . 1.- VI1I . Em . Fr . 83 7!)
3 Livorn . 6 . 0 . u . 0/2 Fr. 63 .80
öToscan . Central Fr - 100 .60
5 Weftsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 99 70
6South . Pacif . Cal . 1-M 109 90

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K. -A . VH- lXThlr . 100 40
4 Preuß - Tentr -Bod .-Kred .-

G . 85 ä 100 Thlr . 100 99
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.20
3 '/r dto . M . 93 .60

Verzinsliche Loose.
SVr Preuy . Präm . Thlr - —
4 Badische Präm . Thlr - 137
4 Bayrische Präm - Thlr . 143

t Ltr, — SO Pf, .. 1 Pst . ^ Simk., 1 Doll« --- 1 «mk. « Pf» . I Stlb« .
rubel — I Rmt . so Pfg-, > Mark Bank« — I Skmk. 5» Pf,.

3 Oldenburger Thlr . >28 M20 Franken - Stück- fl
- - . -StaatSpapiere.

Baden 4 Obligat . fl . 101.20
. 4 , M . 103 .40
. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .90

Bayern 4 Obligat . M . 105 30
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 106 .20

. 3 ' /, . M . 99.—
. 3 . M 85 .80

Prmßen 4 ConsolS M . 105 70
, SV- » M . 99.10

Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M .
. 4 Obl . v . 75/80 M . 103 .- -

Oesterreich 4 Goldrente fl . 95.90
. 4 ' /, Silberr . fl . 80 .20
. 4V» Papierr . fl. —
. 5Papierr . v . 1881 88 80

Ungarn 4 Goldrente fl. 91 .70
Italien 5 Rente Fr . 9210
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99
dto . 4 Aeuß. Anl . v . 1889 86 30
Rußland 6 Goldanl . R . 105 70

, 511 Orients «! . PR . 73 —
. 5M . PR . 72 50

Port . 4V, Aul . v. 1888 M . 67 .80
. 3 AuSländ. Lstr . 43 .70

Serbien 5 Goldrente Lstr . 89 . -
Schwede» 4 Oblig . M . 101 .70
Span . 4 Ausländ . P . 73 .10
Berner 3V, Obligat . Fr . 97 20
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 97 60

. 3 ' /, Privil . Lstr . 92 .90
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 42 50

Bant -Aktien»
4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 144 90' - - H2go

141 .—
134 50

15k-
108.30
7610

4 Badische Bank
5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelsges
4 Darmstäoter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb.
4 Deutsche Unionbank M
4 Disk. -Komm.-A
5 Oest. Kredit ö . ff. 155 - «
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113 —
4 D . Effekten !, . 50°/i Thlr . 117 50
4D . Hyv .-Bk. Thlr . 50°/. 101.10

fl.
M .
M .

Thlr . 175 90

251°/«
92 °/«

178 ' /«
187 Vs

Eisenbahn -Aktien.
Heff. Ludwigs-Bahn Thlr . 115 10
4 ' ,» Pfälz .Max -Bahn fl. 145.30
4Pfälz . Nordbah » fl . 114 50
4 Gotthardbahn Fr . 135 .70
5 Böhm . Westbahn fl. 305 '/«
5 Gau Karl -8udw. -B . fl. 183 '/^
5Oest .-U»g . St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl.
5 Oest. Nordwest fl .
5 „ , Int . 8 . fl.

Gisenbahu-Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 20
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80.30
5 Oest. Nordwestv . 74 M . 107.50
5 » . Int . L . fl . 92.60
5 . . I,it . 8 . fl . — —
3Raab -Oed -Ebenf . M -
4 Rudolf fl.
4 . Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

69 70

IM 10
82 40
56 60

101 70

28 90
104 .80

4 Oesterr. v - 1854
4 . v . 1860 fl. 124.50
4 Stuhlw .Raab -GrThlr . 105.—

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl. — —
Augsburger fl .
Braunschweiger Thlr .
Hburger
. iurhessische . . .
Mailänder Fr - 10 19.80
Meininger fl. 27 40
Oesterrncher v - 1864 fl. 32140
dto . Kredit v. 1858 fl . 328.20
Schwedische Thlr . 83 80
Ungar . Staats fl. 255 40

Wechsel «nd Torten.
Amsterdam fl . IM 168.75
London Lstr . 1 20.35
Paris Fr . IM 80 .60
Wien fl. IM 173 45

16 .16
20 29

Jnvnftrie -

M .

rl.

120 90 Engl - Sovereigns
Obligationen und

Aktien .
3V» Freiburg v 1888
3 Karlsruhe v -1886
Ettlinger Spinnerei
KarlSruh . Mas chinenf . M -

. _ Bad . Zuckers. Wagh . fl.
Fr . 29 90 3 Deutsch . Phönix 20V« E -

Thlr . 330 80 4 Rheinische Hypolheken -
Bank 60°/, Tllr .

5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan al-gest-
4V,dto . M -
4 Rom i. G - S . I Lire
4 dto . Ser . II -VIII Lire

Standes yerrl . Anlrhen ." 'enb .-Büdingen fl . 101 .50

95 .60
86 .M

116.40

7Z —
219 —

124 —
148 10
111 .50

99.30

81 .70

Dollars in Gold

3 ' /r Asenb -Birstein 87 M . —.—
ReichSbank -Discont 4 ^/,

4 .16 Frankfurter Bank-DiScrnt 4°/,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 21. bis 28 . Juni 1891 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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1 Liter . » 4 Ster . ^ IM Kilogramm .

Konstanz
lleberlingt

^ lendorf
teßkirch .

Stockach . .
Radolfzell.
Hilzingen .
Villingen .
Bonndors .
Müllheim .
Freiburg .
Lvffingeu .
Eudingeu .
Ettenheim
8>chr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .

»2L 2 4 4 IS ö A A A 2 ! S A
22. 50 24 . 50 18. — 15. — 15 . 50 Konstanz . . 500 482 160 41 36 34 U . 30 144 !136 120 150 150 140 180 55 28 84 48.- 36 .— 3M3M Z40 322
23. 90 24 . 0717 - 93 12 . - 14. 76 lleberlmgen . 360400 120 42 30 34 u . 30 136128 120 IM — 120 170 50 28 100 >42.- 26 .— — 350 320

23 . 46 16 — — - 14 . 60 Billingen . . — 4M 140 48 44 34 U. 32 140 133 130 131 120 120 185 50 2t 85 40.80 30.- — — !280 320
_ 22 . 97 — - — 15- 93 Waldshut . . — — IM M 36 29 u. 28 128 1H8100 128 120 128 180 70 25 M 38 .— 26— — — 2̂48 —

23 . 83 - - - — - - Lörrach . . . — — 120 40 28 28» u . 34 IM 120 90 130 130 IM 2MS 70 24 30 !44 .— 23— — — l280 —
24. — 18. — 16 . - 1546 Müllheim . . - 200 90 50 32 30 u . 25 132 132 — 120 132 132 160 55 25 M 44 -- 20 .— 320 280 260 244

23. 90 — — - — Freiburg . . . 420 520 152 50 44 30 u . 28, 148 136 — IM 120 120 190 ! 55 24 74 40 .— 28 — 310 280 2S0 —
— 24 . 14 - - 17 — 17 60 Ettenherm . . 600, 42

4)
26
36

32 u . 27
in

L28
13^

12S
132

123
110 110

120
120

L34 50
60

25 100 M —
»» _

30 --
18 —

240
210

24 —
24 . 90

18. — 17 - Offenburg . . 440 530 132 43 31 31 u . 26» 140 IM 120 IM IM 132 IM 60 24 90 39 — 31— 2M 240 250
25 - — _ 20 . 83 - - 17. 83 Baden . . . . 400 580 IM 58 40 33, u . 30 150 138 IM 135 150 130 220 70 25 90 44 .— 32— 310 280 2M —

24 . 60 — - - — - Rastatt . . . 4M 510' IM 44 36 SO 148 IM 112 128 140 120 200 60 24 75 44 — 32. - >280 240 — —
23 50 19 . - — — Karlsruhe . . 480 480 122 48 46 30? n. 26? 144 IM — 138 128 136 220 60 22 90 39 .50 32— 2M 220 !220 199

_ — — - —Durlach . . .
Pforzheim . .

4M 500 90 44 34 38 u. 23 7 140 132 — 140 140 128 200 52» 24 - 80 44 .— 42— !220 210 210 200
24 50 —- — - - — ' — - j — 42 34 29 144 128 — 140 144 136220 60 24 M - - - M— 3M 240 260 —
24. 75 — _ 20. — - - 17 . — Bruchsal . . . 482 460 IM 44 30 23 144 IM — 140 140 120 180 60 24 80 44 - 32— 260 220 250 220
23. 92 —. _ 20 — 18. — 17 . 70 Mannheim . 502 560 42 34 32 u. 28 150 136 110 140 IM 130 210 50 18 75 46 .— 38—>270 ISO - —
— — - — - - 17. 60 Heidelberg . .

Mosbach . .
— 502 160 44 38 32 u . 29 144 130 — 140 140 IM 240 60 22 30 48 — 40— 250 180 — —

25 . - 24 . 25 21 . 5016 75 17. 25 350 4M! 100 42 34 23 u . 25 — 120 — 132 — 112 180 55 24 80 40 - 24— 270 260 250 240
>25 . — 24 . - 20. - 20 - 18. - Wertheim . . — 520 135 ! 36 24 24 — 130 100 110 !120 !110 176 55 24 80 40— 30— !230 240!280 250
l-. _ —, — 15. 20 Schaffhausen — - i 120 ! 32 u 27 136 124 — 160 152128184 55 !20 80 —
20 - 20 . 20 13 . 22113 . — 16 — Basel . . . . 1460469 88 ! 3r 28 26 152 132 !128 152140 140 !210 68j32 72 40 .80 28—j360 300 350 302

Badischer Frauenverein
Auf Anregung Ihrer KöniglichenHoheit der Großherzogin haben sich die

Herren Hofrath vr . Just und Hofgartendirektor Pfister freundlichst bereit
erklärt, eine Reihe von Vorträgen aus dem Gebiete der Pflanzenkunde und
Pflanzcnbehandlung für Damen hiesiger Stadt zu halten. Dieselben werden
Ende September beginnen und bis Mai oder Juni nächsten Jahres dauern.

Diese Vorträge haben den Zweck , die Freude an Kennlniß der Pflanzen
und das Verständmß für deren richtige Pflege zu erwecken und zu befördern.

Das Nähere über den Inhalt und die Eintheilung der Vorlesungen ( jeder
der genannten Herren wird deren 20—24 halten) ist aus dem ausführlichen
Programme ersichtlich, welches von der Kanzlei des Badischen Frauenvereins ,
Gartenstraße 47 , bezogen werden kann .

Die Vorträge des Herrn Hofrath vr . Just und diejenigen des Herrn
Hofgartendirektor Pfister nehmen zwar aufeinander Bezug , können aber auch
getrennt besucht und verstanden werden .

Eine Liste zur Einzeichnung für diejenigen Damen , welche sich zu bcthei -
ligen gedenken , ist aufgelegt in der Kanzlei des Badischen Frauenvereins und
in der Bielefeldschen Hofbuchhandlnng. Es ist sehr erwünscht , daß die
Unterzeichnung schon jetzt stattfindet , weil ein Theil des zu den Vorträgen
erforderlichen Materials im voraus beschafft werden muß.

Karlsruhe , im Juni 1891 . M '905 2 .
Der Vorstand der Abtheilung I .

Großh. La-ische Staats-Gisenbahuen.
Bregthalbahn.

N '9 .1 . Nr . 3858 . Villingen . Die nachstehenden Arbeiten sollen im
Wege des öffentlichen Angebots , entweder im Ganzen oder nach Arbeits¬

Benennung
der

Arbeiten

Station
Donaueschingen Station Hüfingen

ZusammenAbbruch u . Wieder¬
bau d. Bahnmeister-

wohnaebäudes
Aufnahms¬

gebäude
Neben¬
gebäude

Bahnwarts¬
haus

Grab - und 4 -H>
Maurer - 2768 46 10880 >91 1075 M 2866 05 18226 >80

Steinhauer - — — 3806 43 M7 44 421 46 4535 33
Ghpser- 838 IS 2107 47 83 M 517 80 3546 !70
Zimmer- 731 65 5M0 08 939 94 1239 78 8271 45
Schreiner - 4M — 2356 67 — — M2 39 3209 .06
Glaser - — — 1058 66 13 68 158 32 1230 !66
Schlaffer- IM M 1593 M 176 20 300 — 2203 j60
Blechner- IM M 669 72 114 91 198 77 1163 >70
Anstreicher - 407 44 896 25 232 50 263 77 1799 96
Tapezier- — — IM 70 — — — IM 70
Wüsterer - — — 167 68 49 12 51 16 267 96
Zusammen 5549 48 28863 79 M22 47 6379 M 44415 24

Die Pläne , Voranschläge, Anerbietungs- und 2tuSführungsl »edingungen
können im diesseitigen Geschäftszimmer eingesehen werden , woselbst auch Bor
anschläge , in welche die Einzelpreise einzusetzen sind , in Empfang genommen
werden können .

Die Angebote sind längstens bis zu der am 18 . Juli 1891 » Vormit¬
tags 9 Uhr , kattfindenden Eröffnungstagfahrt» verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , portofrei einzureichen .

Die Zuschlagssrist von 4 Wochen bleibt Vorbehalten .
Villingen, den 1 . Juli 1891 .

Der Großh. Bahnbauinspektor .

Bürgerliche StechrSpflege.
Oeffentliche Zustellung.

N .11 . 1 . Nr . 7277 . Karlsruhe
I . S .

des Brennmeisters Heinrich
Kochenburger , z . Zt . !
in Durlach , Kl . , vertreten
durch Rcchtsanwaltvr .Fried-
berg hier , !

gegen
seine Ehefrau , Ernestine
Kochenbnrger, gcb. Ruf von
da , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ehe¬
scheidung .

1 . Unter Bezugnahme auf die der
Beklagten am 4. September 1890 zn-
gestellte Klagschrift , ladet der Kläger
die Beklagte zn dem auf
Samstag den 17 . Oktober 1891 ,

Vormittags V-9 Uhr ,
vor unterfertigtem Gericht avberaumten
Termine mit der Aufforderung , einen
bei diesem Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

2. Die öffentliche Zustellung der La¬
dung der an unbekannten Orten ab¬
wesenden Beklagten zum Termin vom
13. Oktober wird auf klag . Antrag be¬
willigt.

Gr . Landgericht Karlsruhe ,
Civilkammer H.

gez . Rauch . Storz . Zentner .
1 . Die Uebereinstimmung mit der

Urschrift wird beglaubigt.
2. Zum Zweck der öffentlichen Zu¬

stellung an die Beklagte wird diese
Ladung bekannt gemacht .

Karlsruhe , 30 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

K . Heinsheimer .
Konkursverfahren.

N '20. Nr . 4971 . St . Blasien . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Emil Karle
in Todtmoos ist eine Gläubigerver¬
sammlung vor das Großh . Amtsgericht
dahier auf ' '

Mittwoch den 22. Juli 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

behufs Beschlußfassung über die bean¬
tragte Sistirung des dem Gemeinschnld -
ner und seiner Familie gewährten Un¬
terhalts " einberufen.

St . Blasien , den 30. Juni 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Matt .

N '26. Nr . 12,166. Lörrach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen

des Goldarbeiters Josef Halbreiter
in Lörrach wird nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Lörrach , den 30 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Dufner .
Zur Beglaubigung
Der Gerichtsschreiber: Appel .

N '27 . Nr . 5250 . Bonndorf . In
dem Konkurse gegen den Kranzwirth
Franz Gleichauf von Blumegg wurde
durch das Gr . Amtsgericht dahier nach
dem heute abgebaltenen Schlußtermin
die Aufhebung des Konkursverfahrens
ausgesprochen, was anmit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Vonndoif , den 2. Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Köhler .
vermSgensabsoadernngru .

N . 10. Nr . 6920 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Maurer¬
meisters Gottlieb Horn , Emma , ge¬
borene Bensching dahier, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 15. Juni 1891.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
K . Heinsheimer .

N .31 . Nr . 11,720 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers Wilhelm
Bauer , Emma Sofie , geborne Hoff -
mann in Feudenheim , hat gegen ihren
Ehemann bei dieffeit . Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingcreicht ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Donnerstag den 22 . Oktober 1891 ,

Vormittags 9 ' /r Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
»ahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 2 . Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Mayer .
N25 . Nr . 32,868 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Küfers und Weinhänd¬
lers Emil Bootz hier hat das Großh .
Amtsgericht Heidelberg durch Urtheil
vom Heutigen, Nr . 32,868 , die Ehefrau
des Gemnnschuldners, Lisette , geborne

Allgeier hier , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, was hiermit öf¬
fentlich bekannt gemacht wird.

Heidelberg, den 30. Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Fabian .
N '29 . Nr . 24,968. Pforzheim .

Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts hiet
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Johann Hermann Spatscheck , gegen
welchen das Konkursverfahren eröffnet
ist , Elise, geh. Wallraf hier , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Pforzheim , den 27 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
N.2. Nr . 4376 . Offenburg . Die

Ehefrau des Karl Braun , Konrad
Sohn » von Bühlerthal , Christina , geb .
Reith , hat durch Rechtsanwalt Dr-Günz -
burger gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Civilkammer 11 auf
Dienstag den 20 - Oktober 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlichtwird.

Offenburg , den 1 . Juli 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

N .3 . Nr . 7761 . Frciburg . Durch
Urtheil der 1. Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Buchdruckers
Stefan Ehret , Pauline , geb. Kretz in
Freiburg , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Freiburg , den 16 - Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Hornung .

N '30. Nr . 7710 . Freiburg . Durch
Urtheil der 1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Kaufmanns
August Haas , Mina , geb. Hauser von
Freiburg , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 23 . Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Hornung .

M .941 .3 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Die zum Neubau von zwei Wohnge¬

bäuden . einer Büchsenmacherwerkstatt,
eines Stalles für 120 Pferde rc . im
Bauhof zu Bruchsal erforderlichenErd - ,
Asphalt - und Steinmetzarbeiten , ferner
die Zimmer - , Eisenguß - und Ejsenwalz-
arbeiten (gußeiserne Säulen rc . Pilace ,
eiserne Träger ) , sollen in öffentlicher
Ausschreibung verdungen werden .

Hierzu wird Termin auf
Samstag de« II . Juli d» I .,

Vormittags 10 Uhr,
im Bureau der Garnisonverwaltung zu
Bruchsal anberaumt , bis zu welcher
Zeit die versiegelten und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehenen Angebote an
die genannte Verwaltung einzureichen
sind .

Die Verdingungsunterlagen liegen
bis einschließlich Freitag de« 10 . Juli
im Bureau der genannten Verwaltung
zur Einsicht aus und können Verding-
ungsanschläge jederzeit vvn dort zu
nachstehenden Preisen bezogen werden.

I . Maurer - rc. Arbeiten:
1 . Loos 2 M ., 2 . Loos 1 M .

II . Zimmerarbeiten :
1 . Loos 0.5 M . , 2. Loos 0,4 M .

III . Eisenguß - und IV. Eisenwalzar¬
beiten je 0,4 M .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Rastatt , den 29 . Juni 1891 .

Der König !. Garmson -Bauinspektor :
Gabe .

Druck und Verlag der G. Brauo ' schen Hokkuckbrnckerri.
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